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Tyco Integrated Fire & Security // 03



Herzlich willkommen, liebe Leserinnen und Leser, beim Tyco e-Magazin DETECTOR! Ich freue mich, Ihnen die neue Ausgabe des DETECTOR vorzustellen. Wieder haben wir für Sie Neues, Wichtiges und Spannendes rund um Tyco, die Sicherheit und den Brandschutz zusammengefasst. Im Mittelpunkt steht diesmal der Schutz Kritischer Infrastrukturen – ein Thema, das uns alle angeht: Wo liegen die Risiken, wo besteht Handlungsbedarf und welche Rolle übernimmt hierbei die Sicherheitsindustrie? Fragen, mit denen sich in der Ausgabe auch Experten aus der Wirtschaft wie Dr. Thomas Meschede, Leiter des Bereichs Risk Consulting von der Allianz AG, beschäftigen. Wir berichten über interessante Praxisbeispiele wie die Installation der Kommando- und Betriebszentrale SurveillintTM am internationalen Flughafen von San Diego – oder über das Einsatzleitsystem CELIOS bei der Werksfeuerwehr der Salzgitter AG. Auch unser neuer Markenauftritt ist ein Schwerpunkt in dieser Ausgabe. Er zeigt das große Potenzial, das in den Tyco-Marken steckt, wie vielschichtig unsere Leistungen sind – und welchen Mehrwert sie für unsere Kunden bieten.



Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen!



Werner Kühn General Manager Deutschland



04 // Es hat sehr lange gedauert.



Verschärfte Luftsicherheit – zu 100 unter Kontrolle Tyco sichert Cargo-Standort von Aviapartner am Frankfurter Flughafen mit integrierten Sicherheitslösungen gemäß der neuen EU- Luftsicherheitsverordnung



Fotos: Aviapartner



Zunehmende Globalisierung, wachsende Gefahren und Risiken durch Organisierte Kriminalität und Terrorismus prägen die Logistikbranche. Einheitliche, EU-weite Sicherheitsstandards im Rahmen der neuen Verordnung (EG) 300/2008 legen detaillierte Maßnahmen für eine sichere Luftfracht fest. Die am 29. April 2013 in Kraft getretene Luftsicherheitsverordnung EU Nr.185/2010 schreibt unter anderem behördliche Zulassungen wie für »bekannte Versender«, Schulungen und Luftsicherheitsprogramme für alle beteiligten Akteure entlang der Versandkette vor. Vor diesem Hintergrund nimmt die Sicherheitstechnik für Cargo-Unternehmen einen wichtigen Stellenwert ein – auch für Aviapartner Cargo GmbH. In Cargo-City-Süd am Flughafen Frankfurt bietet das



Unternehmen sämtliche Cargo-Services: ob Warehousing, Inventurkontrolle oder das Handling von Gefahrengütern. Eine umfangreiche Liste von Sicherheitsmaßnahmen garantiert hierbei den nötigen Schutz. Unterstützt wird Aviapartner von Tyco. Der Sicherheitsspezialist implementierte vor Ort ein integriertes Hybrid-Videosystem sowie eine skalierbare Zutrittskontrollanlage vom Typ C•CURE 9000. Sicherheit im Wandel – ganzheitliche, individuelle Konzepte sind entscheidend »Traditionell ist der Focus der Luftfracht-Sicherheit darauf ausgerichtet, zu verhindern, dass unauthorisierte Personen unsere Betriebsanlagen und Einrichtungen betreten,« erklärt Luc Clauwaert, Group Security Manager Aviapartner Holding nv sa. »Gleichzeitig sollen mögliche



Aviapartner unkonventionelleFoto: Sprengund Brandvorrichtungen entdeckt werden. Wir haben entschieden, die Sicherheit als ein ganzheitliches Konzept zu betrachten und nicht nur aus diesem Blickwinkel.« Ein Punkt ist für den Security-Manager hierbei besonders wichtig: »Sicherheitssysteme spielen eine entscheidende Rolle, sind aber nur ein erforderlicher Aspekt, um Anlagen sicher zu machen. Ohne Kontrollmaßnahmen, schnelle Antworten sowie adäquate Reaktionen auf Alarme und kritische Situationen ist die Wirkung von Sicherheitstechnik verloren. Für unseren Frankfurter Standort hat Tyco hierzu ein vollständig neues Zutrittskontrollsystem (C•CURE) realisiert und die Integration und Erweiterung unseres Videosystems auf ein Level gebracht, auf dem alles zu 100 Prozent unter Kontrolle ist.«



Ready for departure Aviapartner, einer der führenden, unabhängigen Flugzeugabfertiger in Europa, bietet an 35 Flughäfen in fünf europäischen Ländern umfassende Dienstleistungen für die Bodenabfertigung von Flugzeugen. In Cargo-City-Süd am Flughafen Frankfurt ist Cargo-Dienstleister Aviapartner Cargo GmbH mit seiner deutschen Zentrale ansässig. www.aviapartner.aero/en



Aus der Praxis // 05



Keine Chance für Diebe Das Büro-Fachgeschäft KAUT-BULLINGER setzt in seinem Stammhaus am Münchener Marienplatz in puncto Sicherheit auf leistungsstarke Technik und langjährige Erfahrung.



Büro. Schule. Schreibkultur. – bereits an der Fassade wird das rund 30.000 Artikel umfassende Sortiment mit großen Lettern angekündigt. Auf fünf Etagen findet der Käufer neben den klassischen Büro- und Schulartikeln sowie Künstlerbedarf auch eine breite Auswahl an edlen Schreibgeräten, exklusiven Büro-Accessoires und ausgewählten Geschenkartikeln. In Spitzenzeiten betreten täglich bis zu 7.000 Kunden das Ladengeschäft – allerdings sah sich die Geschäftsleitung neben steigenden Besucherzahlen auch einer Zunahme von Diebstahlsdelikten gegenüber. Vor allem hochpreisige Lederwaren standen ganz oben auf der Liste der Langfinger. Die damit verbundenen wachsenden Inventurverluste erforderten gezielte Maßnahmen gegen den Ladendiebstahl. Eine zuverlässige Warensicherung und Videoüberwachung aus der Hand des Retail-Experten Tyco Integrated Fire & Security sorgt seit 2012 für mehr Sicherheit. In puncto elektronische Artikelsicherung (EAS) fiel die Wahl auf die akusto-magne-



Fotos:Kaut Bullinger



tische (AM) Ultra•Max®-Technologie von der Tyco-Marke Sensormatic. Akusto-Magnetik zählt heute zu den am häufigsten genutzten Warensicherungstechnologien im Handel. Die hohe Detektionsrate und die geringe Anzahl an Fehlalarmen sprechen dafür. Ergänzend wurden Videoüberwachungsanlagen installiert, unterstützt durch das digitale Videomanagementsystem vom Typ Intellex®. Die intelligente Lösung ermöglicht, Videobilder präzise zu verwalten und zu steuern, auf Wunsch auch per Fernüberwachung. Inventurverlust ade Welche Vorteile die Videoüberwachung und das effiziente Videomanagement mit Multiplex-Betrieb in der Praxis mit sich bringen, zeigte sich während einer Video-Schulung vor Ort. Mithilfe der Suchfunktion ließ sich in Sekundenschnelle eine Bildaufzeichnung finden. Diese zeigte einen Mann beim Versuch, in der Filiale eine Aktentasche zu entwenden. Dem Dieb direkt auf die Finger schauen – diese LiveDemonstration überzeugt. Für zusätzliche Abschreckung sorgt die elektronische Warensiche-



rung, was ein anderes Beispiel aus der KAUT-BULLINGER-Filiale verdeutlicht: Im Geschäft trat plötzlich ein akustischer Daueralarm des EAS-Systems) auf. Im Schaufenster lag innerhalb des Sicherheitsabstands gesicherte Ware. Ein Ladendieb hatte seine Beute dort eilig hingeworfen, als der Alarm der Antenne ertönte. Einhelliges Resümee des Kunden: In Sicherheitstechnik zu investieren, zahlt sich in jedem Fall aus. Durch die Warensicherung und Videoüberwachung von Tyco reduzierten sich die Diebstahlrate und damit auch die Inventurdifferenz spürbar.



Alles fürs Büro: Das im Jahr 1794 gegründete Familienunternehmen KAUT-BULLINGER zählt heute zu den führenden Büro-Komplettausstattern in Deutschland. Das Unternehmen bedient gewerbliche und private Kunden über unterschiedliche Vertriebskanäle und verfügt aktuell über 10 Büro-Fachgeschäfte in Süddeutschland. Weitere Informationen unter www. bei-kautbullinger.de



06 // Kritische Infrastrukturen



Zukunftsweisendes Projekt In Brandenburg setzten fünf Regionalleitstellen und die Landesfeuerwehrschule im Verbund auf digitalfunkfähige Software von Tyco Integrated Fire & Security.



Im Zuge der Harmonisierung ihrer Leitstelleninfrastruktur rüsten die fünf Regionalleitstellen im Bundesland Brandenburg sowie die Landesfeuerwehrschule Brandenburg im Verbund auf digitalfunkfähige Leitstellensoftware um. Bei den angeschlossenen Funktionseinheiten handelt es sich um die Regionalleitstellen Lausitz, Nord-West, Nord-Ost, Oderland, Brandenburg sowie die Landesfeuerwehrschule Brandenburg in Eisenhüttenstadt. An den sechs Standorten wird das Tyco-Tochterunternehmen CKS Systeme das übergreifende Einsatzmanagementsystem CELIOS bis zum Frühjahr 2014 nacheinander implementieren. Ein Meilenstein für diese Harmonisierung wurde bereits mit Einrichtung eines



Webportals an zentraler Stelle für die landesweit einheitliche Datenversorgung erreicht. Künftig können die Disponenten über das Portal auf gleiche einsatzrelevante Daten zugreifen. In einem nächsten Schritt wird die Landesfeuerwehrschule Brandenburg in Eisenhüttenstadt in den Schulungsbetrieb mit CELIOS überführt. Im Anschluss ersetzt Tyco die bestehenden Leitstellensysteme an den anderen Standorten ebenfalls durch CELIOS. Ingolf Zellmann von der Feuerwehr Cottbus und Vorsitzender des Arbeitskreises der Regionalleitstellen des Brand- und Katastrophenschutzes sowie des Rettungsdienstes im Land Brandenburg: „Das Ziel des Projektes ist, die technische Grundlage für eine verbesserte Koordination gemeinsamer Aufgaben und Ein-



sätze, auch bei Großschadenslagen, zu schaffen. Mit CELIOS bekommen wir ein skalierbares Leitstellenmanagement-System, das uns bei den Einsätzen nachhaltig unterstützt. Wichtig ist hierbei auch die Anbindung des Systems an den Digitalfunk TETRA, der parallel bis 2014 in Brandenburg landesweit zur Verfügung stehen soll.“ Einen weiteren Vorteil sieht Ingolf Zellmann in dem Zugriff sämtlicher Beteiligter auf das Webportal und damit auf nur einen gemeinsamen Datenbestand, was zu mehr Effizienz, Sicherheit und einer Erhöhung der Datenqualität führt. Hinzu kommen Redundanzfunktionen: Leitstellen können sich gezielt unterstützen, sollte ein System unerwartet ausfallen. Der ganzheitliche Betrieb ist somit in jedem Falle garantiert.
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BOS Digitalfunk in Deutschland Das einheitliche TETRA-Funknetz oder BOSDigitalfunknetz (BOS – Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben) eröffnet neue Wege in der behördenübergreifenden Kommunikation und Zusammenarbeit von Rettungs- und Sicherheitskräften, Feuerwehren und Polizei: Eine schnellere und zuverlässige Hilfe im Ernstfall ist das Ziel. Zu den Vorteilen des TETRA-Funknetzes zählen: verbesserte Sprach- und Datenkommunikation, Abhörsicherheit, Einzel- und Gruppenkommunikation, Notruftaste, Telefonie in das öffentliche Telefonnetz per Funkgerät, eine höhere Kapazität bei der Auslastung von Funkkanälen sowie Ortung des Standortes per GPS. Quelle: Bundesamt für den Digitalfunk der Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BDBOS)/ www.bdbos.bund.de



Während der Flutkatastrophe 2013 in Ostdeutschland arbeiteten unterschiedliche Rettungseinheiten reibungslos zusammen auch unterstützt durch Leitstellensoftware. Fotos: Petra Uhlenbrock



08 // Interview



Mehr Kundenorientierung und Leistung Interview mit Roland Billeter, President Contentinal Europe bei Tyco Integrated Fire & Security Am 1. Oktober 2012 wurde Tyco zum weltweit größten ausschließlich auf Brandschutz und Sicherheit spezialisierten Unternehmen. In Continental Europe führte dieser organisatorische Wandel zu einem neuen Markenauftritt und zur Konsolidierung aller Brandschutz- und Sicherheitsunternehmen unter dem Namen Tyco Integrated Fire & Security. Roland Billeter hat diesen Wandel in Europa umgesetzt. Herr Billeter, was sind die wichtigsten Gründe für den organisatorischen Wandel und welche Auswirkungen haben diese Veränderungen für die Kunden? Der Markt wird durch die Konvergenz von IT und Telekommunikation mit Enterprise Risk Management-Prozessen vorangetrieben, was zu hoch integrativen Plattformen führt. In diesem Umfeld ist es wichtig, dem Markt ein einheitliches und ganzheit-



liches Tyco-Portfolio unter einer Marke anzubieten. Dieser Ansatz eröffnet unseren Kunden deutliche Vorteile und ermöglicht es, ein höheres Integrationsniveau unserer Dienstleistungen bereitzustellen. Zudem können wir interne Abstimmungsprozesse verbessern und die Innovationsgeschwindigkeit erhöhen. Unser Ziel bleibt: Wir wollen uns als Unternehmen auch weiterhin konsequent an den Erwartungen der Kunden ausrichten und diese übertreffen. Hinzu kommen Vorteile bei der Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten. Hier zeigt sich eine verstärkte Koordination zwischen IT- und Telekommunikationsintegratoren, Firmen aus dem Bereich der Gebäudeautomation und Unternehmen der Sicherheits- und Brandschutzbranche, die eng verzahnt zusammenarbeiten müssen. Letztendlich positionieren wir



uns mit diesem Schritt als ein leistungsfähiges und marktführendes Brandschutz- und Sicherheitsunternehmen mit einer in sich abgestimmten Strategie und hohen Lösungskompetenz. Was hat diesen grundlegenden Wandel aus Ihrer Sicht so notwendig macht? Solange wir als unterschiedliche Unternehmen und Marken wahrgenommen wurden, die nur Teile des Enterprise Risk Management-Prozesses anboten, konnten wir der Nachfrage unserer Kunden nach integrierten Lösungen aus einer Hand nicht in optimaler Weise nachkommen. Jetzt sind wir in der Lage, wirksame integrierte Systeme, eine zentrale Anlaufstelle für Anfragen und eine effizientere Kundenbetreuung sowie umfassendes Wissen auf dem Gebiet
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der Konvergenztechnologien zu offerieren. Ergänzend können wir unser Portfolio durch strategische Partnerschaften vergrößern.   Können Sie uns die Hintergründe für die Änderung des Markennamens erläutern? Über eine starke Dachmarke sollten künftig die beiden Bereiche Brandschutz und Sicherheit wiedergespiegelt und damit unsere Integrationsfähigkeit besser dokumentiert werden. Also haben wir entschieden, uns einheitlich und kontinentaleuropaweit unter dem Namen Tyco Integrated Fire & Security zu präsentieren. Intern bildeten wir eine gemeinsame Managementstruktur mit schlanken organisatorischen Prozessen entlang des gesamten Portfolios. Wofür steht die Marke Tyco Integrated Fire & Security? Tyco Integrated Fire & Security steht für ein leistungsstarkes, gebündeltes Brandschutz- und Sicherheitsportfolio aus einer Hand, das wir als Technologieanbieter wie Dienstleistungsunternehmen dem Markt offerieren. Zusammenfassend kann man



sagen, dass Tyco Menschen, Werte und Gebäude weltweit ganzheitlich schützt. Welche Werte stehen hinter Tyco? Unsere Grundwerte Integrität, Exzellenz, Teamwork und Verantwortlichkeit waren und sind auch weiterhin die Basis unseres gesamten unternehmerischen Handelns. Sie bleiben die Leitlinien für ein erfolgreiches Miteinander. Das gilt natürlich auch für unser neues, vereintes Unternehmen und die Zusammenarbeit der einzelnen Bereiche – zum Wohl der Kunden und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Ein Blick in die Zukunft: Wo wird Tyco Integrated Fire & Security in fünf Jahren stehen? Ich bin davon überzeugt, dass wir klar als Marktführer in unserem Bereich in sämtlichen Gebieten wahrgenommen werden, kontinuierlich wachsen und langfristige Kundenbeziehungen schaffen. Wir werden durch unsere neue Aufstellung noch stärker als bisher den Marktanforderungen nach integrierten Lösungen und Dienstleistungen entsprechen.



Roland Billeter, President Contentinal Europe bei Tyco Integrated Fire & Security Foto: Tyco



Unter anderem werden wir in Full-Service-Konzepten unsere Fähigkeiten auf dem Gebiet des Business Process Outsourcing intensiver als bisher einbringen. Und nicht zuletzt steigert Tyco seine Attraktivität als international agierender Arbeitgeber. In dem Zuge werden wir noch interessantere Arbeitsplätze als bisher für hoch qualifizierte Mitarbeiter schaffen und deren Karriere nachhaltig fördern.



Die Tyco-Zentrale in Ratingen, NRW



10 // Strategie



One Tyco – für die Zukunft gut aufgestellt



Video zu den Feierlichkeiten am »Day One« und den unterschiedlichen Bereichen und Lösungen von Tyco weltweit.



Weltweit sorgen rund 69.000 Mitarbeiter von Tyco in nahezu 50 Ländern und an mehr als 1.000 Standorten für die Sicherheit von Menschen, Werten und Gebäuden. Der Schlüssel des Erfolgs ist ein umfassendes Lösungsportfolio – von der Planung über die Technologien und Technikimplementierung bis zum Service. In Kontinentaleuropa engagieren sich die Brandschutz- und Sicherheitsspezialisten von Tyco gemeinsam unter der neuen Dachmarke Tyco Integrated Fire & Security. Ein Blick zurück: Tyco wurde in den 1960er Jahren als Forschungslabor für die US-amerikanische Regierung gegründet. Nach Umwandlung in eine kommerzielle Gesellschaft wuchs



Tyco in den vergangenen fünf Jahrzehnten sukzessive durch eine gezielte Akquisitionsstrategie und verzeichnete ein beträchtliches Wachstum. Unter dem Namen Tyco entstand eine Holding-Struktur, mit der viele erworbene Marken unter einer Führung konsolidiert wurden. In dem Zuge wurden bekannte Marktführer und deren Marken – darunter ADT, TOTAL WALTHER, TOTAL Feuerschutz und Sensormatic – in den Verbund integriert. Dieses reiche Erbe und die hohe Leistungsfähigkeit der Unternehmen trugen erheblich zur Entwicklung der Unternehmenskultur von Tyco bei, die auf den Werten von Integrität, Exzellenz, Teamwork und Verantwortlichkeit basiert. Die Konsolidierung der Marken war 2012



mit der Umwandlung von einer Holding-Gesellschaft in ein auf Brandschutz und Sicherheit spezialisiertes Unternehmen erreicht. »Day One« – ein starkes Team weltweit vereint Auf der ganzen Welt feierten Tyco-Mitarbeiter den »Day One« des »neuen« Tyco über mehrere Zeitzonen an unterschiedlichen Standorten. Den Anfang machte das Tyco-Team in Singapur (Foto). George Oliver, Chief Executive Officer von Tyco, nannte den Start »einen aufregenden Tag für Tyco« und merkte an, dass das nun »stärker fokussierte Unternehmen gut aufgestellt ist, um weiterhin in Technologien und Innovation für branchenführende Lösungen zu investieren.«
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Strategisch wichtiger Schritt Auch in Deutschland wurden die bisher getrennten Bereiche Feuerschutz und Security organisatorisch zu einer Einheit verbunden. Unter „Tyco Integrated Fire & Security“ sind nun sämtliche deutschen Tyco Tochtergesellschaften – darunter ADT Deutschland GmbH, ADT Sensormatic GmbH, ADT Service Center GmbH, TOTAL Feuerschutz, TOTAL WALTHER und CKS Systeme – zusammengefasst. Die Marken TOTAL WALTHER und TOTAL bleiben im Bereich der Feuerschutzlösungen bestehen und CKS Systeme, als etablierte Marke im Bereich der Leitstellensysteme, wird ebenfalls parallel zum neuen Branding unter der gemeinsamen Dachmarke weitergeführt.



»Die Verschmelzung der unternehmenshistorisch bedingten getrennten Feuerschutz- und Sicherheitsbereiche ist für uns ein strategisch wichtiger Schritt, um unsere Marktposition in Deutschland weiter auszubauen und zu wachsen«, sagt Werner Kühn, der als General Manager Deutschland das gesamte Deutschland-Geschäft von Tyco Integrated Fire & Security verantwortet. »Doch nicht nur nach außen, auch nach innen vollzieht sich ein tiefgreifender Wandel. So wird eine gemeinsame Managementstruktur mit schlanken organisatorischen Prozessen den Integrationsprozess im Konzern vorantreiben. Durch die Vernetzung der einzelnen Gesellschaften kann Tyco Leistungen maßgeschneidert und gebündelt aus einer Hand anbieten.



Safer. Smarter. TycoTM Die Lösungen von Tyco kommen weltweit in unterschiedlichsten Branchen zum Einsatz – ob in den Bereichen Banken und Finanzdienstleistungen, Öl und Gas, maritime Industrie, Verwaltung und Behörden, Gesundheitswesen, Einzelhandel, Haussicherheit, Transport und Logistik oder in Handel und Industrie.



Der intensive Informationsaustausch auf internen Plattformen ermöglicht uns zudem ein noch besseres lokales Markt-Monitoring und einen verstärkten Wissensaustausch zwischen den Mitarbeitern – zum Nutzen des Kunden.«



Insgesamt 4.500 Patente – und weitere werden folgen – zeugen von der Innovationskraft von Tyco. So sorgt Tyco für die Sicherheit: // von mehr als 1 Million Feuerwehrleuten weltweit. // von 90 % der 50 weltgrößten Öl- und Gasförderunternehmen // bei 80 % der 200 weltgrößten Einzelhandelsunternehmen // von rund 3 Millionen gewerblichen, öffentlichen und privaten Kunden // einer Mehrzahl der Unternehmen im Fortune 500-Index // von 80 % der weltweit agierenden kommerziellen Schifffahrt



12 // Im Dialog



Das Bewusstsein für Sicherheit schärfen Interview mit Dr. Thomas Meschede



Dr. Thomas Meschede ist Leiter des Bereichs Risk Consulting der Allianz Global Corporate & Specialty AG (AGCS) für Deutschland, Österreich und Schweiz. Der Industrieversicherer der Allianz Gruppe bietet international engagierten Unternehmen Versicherungslösungen und Dienstleistungen rund um das Risikomanagement an. Im Fokus stehen komplexe Deckungskonzepte in den Sparten Property, Liability, Engineering und Financial Lines, darunter auch länderübergreifende Lösungen (Internationale Programme). Spezialisiert ist die AGCS zudem auf die Deckung sämtlicher Risiken im Bereich See- und Luftfahrt (Marine, Aviation). (www.agcs.allianz.com)



Herr Dr. Meschede, laut der Allianz Global Corporate & Specialty (AGCS) sind die aktuell bedrohlichsten Geschäftsrisiken für Unternehmen weltweit Betriebs- und Lieferkettenunterbrechungen, Naturkatastrophen sowie Feuer und Explosionen. Wo liegen aus Ihrer Sicht die Ursachen hierfür und welche Auswirkungen haben diese Risiken für Unternehmen? Thomas Meschede: Einer der Hauptgründe ist zweifelsohne die Globalisierung und eine damit verbundene wachsende Vernetzung unseres privaten und wirtschaftlichen Lebens. Eine höhere Verletzlichkeit der eng verknüpften Lieferketten und Unternehmensstrukturen sind die Folge. Hinzu kommen Naturkatastrophen, die immer höhere Schäden verursachen. Die Versicherungsdichte nimmt gerade in Asien weiter zu, zudem werden flut- und sturmgefährdete Standorte wie Fluss- und Meeresgegenden immer stärker besiedelt. Denken Sie etwa an die Überschwemmungen in Thailand durch den ungewöhnlich lange anhaltenden Monsun oder die Tsunamikatastrophe in Japan im Jahr 2011. Derartige Katastrophen lösen in kürzester Zeit einen gefährlichen Dominoeffekt durch Betriebs- und Produktionsausfälle in der Wirtschaft aus.



Spielen in der Risikobewertung regionale Unterschiede eine Rolle? Thomas Meschede: In jedem Falle. In Europa gibt es einen hohen Anteil an exportorientierten Hightech-, Produktions- und Technikunternehmen, für die insbesondere Qualitätsmängel und Baufehler ein großes Risiko darstellen. Ein Konstruktionsfehler könnte schlimmstenfalls ganze Produktionsserien betreffen. Aufgrund der starken Verzahnung von Ländern wie Deutschland in der Europäischen Union zählt für viele Länder vor allem eine mögliche Instabilität der Eurozone zu den Toprisiken. Auch sorgen sich europäische Unternehmen stärker um einen Reputationsund Markenwertverlust als Unternehmen im internationalen Vergleich. Weltweit immer stärker in den Fokus treten auch Themen wie Demografiewandel und Fachkräftemangel. Wie können sich Unternehmen schützen und wo unterstützt Sicherheitstechnik? Thomas Meschede: Um Betriebsunterbrechungen besser überbrücken zu können, arbeiten viele Unternehmen an der Optimierung ihrer Business-Continuity-Programme und schaffen wieder stärker redundante Strukturen und Netzwerke, statt einseitig auf Kosteneffizienz zu setzen. So wird im Lieferanten-
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Für große Welthäfen, den logistischen Drehscheiben der Weltwirtschaft, spielt Sicherheit eine wesentliche Rolle. Im Hamburger Hafen, einem der größten Häfen der Welt, betreibt die Hamburger Hafen und Logistik AG (HHLA) unterschiedlich große Containerterminals. Fotos: HHLA



management stärker darauf geachtet, bei kritischen Bauteilen nicht nur auf einen einzigen Zulieferer zu setzen oder wieder etwas größere Lagerbestände vorzuhalten. Im Extremfall kaufen Unternehmen in einigen Branchen sogar wichtige Zuliefererbetriebe auf. Was Risiken wie Feuer oder Diebstahl angeht, spielen moderne Sicherheitslösungen wie Waren-, Inventur- und Transportsicherheitssysteme, Brandschutz, Zutrittskontrolle oder Videoüberwachung eine unerlässliche Rolle. Welche Risiken werden von Unternehmen heute noch unterschätzt? Thomas Meschede: Viele Unternehmen unterschätzen noch immer ihre Abhängigkeit von digitalen Prozessen – und damit die Gefahr von Cyberattacken oder selbstverschuldeten IT-Ausfällen. Cyberrisiken betreffen vor allem Telekommunikationsunternehmen, Händler und Finanzdienstleister. Doch auch die industriellen Steuersysteme, wie sie in Kraftwerken oder Produktionsanlagen eingesetzt werden, geraten zunehmend ins Visier von Hackern.



Wo besteht Handlungsbedarf für die Unternehmen? Thomas Meschede: Schadensprävention durch Sicherheitstechnik ist sicherlich ein Schlüsselfaktor. Doch Unternehmen sollten auch stärker den gesamten Prozess in den Blick nehmen. Denn die beste Technik hilft oft wenig, wenn beispielsweise die Mitarbeiter nicht richtig im Umgang mit ihr trainiert sind. Wir dürfen also nicht nachlassen, das Bewusstsein für Sicherheit weiter zu schärfen. Wir sollten uns nie darauf verlassen, dass immer alles gut geht, sondern sämtliche mögliche Risiken ins Kalkül ziehen und auch Fehler durch menschliches Versagen nicht ausblenden. Herr Dr. Meschede, wir danken für das Gespräch.



SIL 2-Zertifizierung bestätigt Tyco Brandmeldezentralen hohe Funktionssicherheit Für Betreiber wichtiger Infrastrukturen ist die Betriebs- und Funktionssicherheit der Sicherheitstechnik entscheidend. Das gilt auch für die Brandmeldetechnik. Zertifizierungen belegen hierbei den hohen Sicherheitsstandard und die Qualität der Technik. Vor dem Hintergrund sind neben dem Flammenmelder der S200 Plus Serie die Brandmeldezentralen der T2000-, ZXund MX-Serien von Tyco nach SIL 2 (Safety Integrity Level) zertifiziert. Der Sicherheitsintegritätslevel SIL gemäß internationalem Standard IEC61508-1 bewertet die Zuverlässigkeit von Sicherheitsfunktionen und wird durch eine neutrale Zertifizierungsstelle geprüft. Dazu wurden die ausgewählten Tyco-Produkte der Brandmeldetechnik in einem Audit auf Übereinstimmung mit den internationalen Normen IEC 61508 und IEC 61511 erfolgreich getestet. Diese Standards beschreiben die Anforderungen an die funktionale Sicherheit elektrischer, elektronischer und programmierbarer Systeme – in puncto technische Spezifikation, Entwicklung und Betrieb. Das Zertifikat dient somit als Nachweis für die Zuverlässigkeit der Hardware und Software der implementierten Technik.



14 // Flughäfen



Alle Sicherheitsrisiken fest im Blick Der San Diego International Airport schafft mit der Kommando- und Betriebszentrale SurveillintTM mehr Sicherheit und Effizienz.



Die 2003 gegründete San Diego Regional Airport Authority verwaltet als unabhängige Stelle das Tagesgeschäft des Flughafens. Immer im Blick: die langfristigen Anforderungen der Region in puncto Luftverkehr. Die Behörde hat die Aufgabe, Dienstleistungen rund um den Lufttransport für die Region zu planen und sichere und effektive Einrichtungen für die Kunden bereitzustellen. In diesem Kontext forciert die San Diego Regional Airport Authority kontinuierlich die Optimierung des Betriebskonzepts. Ziel ist es, für Passagiere und Mitarbeiter des Flughafens bestmögliche Sicherheit zu gewährleisten und so Image- und Umsatzverluste durch Sicherheitsvorfälle zu vermeiden. Eine Herausforderung liegt vor allem darin, dass Flugzeuge bei auftretenden Gefahren nicht starten dürfen. Damit verursachen Sicherheitslücken bei den Passagierkontrollen einen Do-



minoeffekt – und wirken sich auf die Passagiersicherheit und die Kosten aus. Zum Hintergrund: Da die Landegebühren die größte Einnahmequelle darstellen, bedeutet jeder Sicherheitsvorfall, der ein Starten oder Landen von Flugzeugen untersagt, einen erheblichen Umsatzverlust für den betreffenden Flughafen. Darüber hinaus sind damit Evakuierungen („terminal dump“) verbunden; Reisende müssen im Ernstfall das Flughafengebäude verlassen. Sobald der Zwischenfall geklärt ist, kehren die Passagiere in das Terminal zurück und müssen erneut die Sicherheitskontrollen passieren. Derartige Flugverbote und Evakuierungsmaßnahmen können den Flughafenbetreiber mehr als eine Million Dollar (rund 800.000 EUR) kosten. Hinzu kommen der zusätzliche Zeitund Arbeitsaufwand, um die Passagiere an ihre Reiseziele zu bringen. Auch aus diesen Gründen forderte die Behörde den



Flughafenbetreiber 2006 auf, unterschiedliche Sicherheitssysteme zu implementieren. Ziel war es, die Sicherheit von Passagieren und Mitarbeitern zu erhöhen, gleichzeitig die Kosteneffizienz zu steigern und einen Überblick über sicherheitsrelevante Situationen zu schaffen, damit solche Vorfälle schneller zu lösen sind. Integrierte Sicherheit als Erfolgsfaktor Die anfänglichen Pläne sahen mehrere Sicherheitssysteme vor; doch mit jeder neuen Komponente kamen einzelne Konsolen und immer mehr Daten hinzu, die von Sicherheitsbeauftragten überwacht werden mussten. Um sich in diesen großen Datenmengen zurecht zu finden, entschied sich der Flughafenbetreiber für eine leistungsstarke, intelligente Kommando- und Betriebsleitzentrale, die bereits vorhandene Sicherheitssysteme und Technologien integriert und adaptiert. Sechs einzelne Systeme und Technologien wurden



24/7 – Informationen rund um die Uhr für mehr Sicherheit »Die Aufgabe eines jeden Flughafens ist es, bei kritischen Sicherheitsereignissen proaktiv zu handeln anstatt zu reagieren. Daher verwenden wir ein Alarm-Management-System, das einen situationsbezogenen Überblick über alle angeschlossenen Videoüberwachungs- und Zutrittskontrollanlagen sowie anderen Systeme bietet. Ferner erlaubt das Management-System, verdächtige Personen mithilfe von Kameras zu lokalisieren. Darüber hinaus ist es wichtig, dass wir die Funktionstüchtigkeit jeder Sicherheitskomponente und jedes -Systems rund um die Uhr überwachen. Das zentrale Management-System hilft hierbei, sodass Informationen genau dann verfügbar sind, wenn wir sie brauchen.« Clint Welch, Manager Aviation Security und Public Safety der San Diego County Regional Airport Authority.
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Vier Kilometer nordwestlich von San Diego im äußersten Süden Kaliforniens liegt der moderne Flughafen San Diego. Er wurde 1928 eröffnet und kontinuierlich erweitert. Heute zählt San Diego Airport rund 21 Millionen Passagiere pro Jahr. (Quelle: www.san.org) Foto: Tyco



ursprünglich für die Integration angefordert – einschließlich Video-Analyse, Einbruchmeldeanlage, Zutrittskontrolle und Ereignis-/Störfallanalyse. 2006 entschied sich der Flughafenbetreiber, die Lösung Surveillint von Tyco als Kommando- und Betriebsleitzentrale mit der Videoüberwachungslösung EZ Track einzusetzen. Surveillint integrierte die sechs einzelnen Stand-alone-Systeme in einer gemeinsamen Benutzeroberfläche. Sicherheitskräfte erhalten so mit einem einzigen Klick einen aktuellen Gesamtüberblick über sicherheitsrelevante Situationen. Surveillint erlaubt



dem Security-Team des Flughafens, Daten einzusehen und den Systemen zuzuordnen, auf Zwischenfälle rechtzeitig zu reagieren und Berichte innerhalb von Sekunden zu erstellen. Mit der Implementierung von Surveillint konnte die Behörde zudem die Reaktionszeit der Mitarbeiter entscheidend verkürzen. Gleichzeitig verringerte sich der Schulungsaufwand, da die Anwender nun nicht mehr für sechs separate Sicherheitssysteme geschult werden. Auch Jahre später nutzt der Flughafen Surveillint als seine zentrale Plattform, die je nach Zeit und Budget um Upgrades



und zusätzliche Systeme und Technologien erweitert wird. Geplant ist die Installation eines PID-Systems (perimeter intrusion detection) zur Erkennung von Personen, die unberechtigt das Flughafengelände betreten. Im Ergebnis ermöglicht die Surveillint-Lösung dem San Diego International Airport nachhaltige Investitionssicherheit und den Einsatz qualitativ erstklassiger Systeme.



16 // Technik



Sauber, sicher, effizient Moderner Brandschutz schützt Menschen, Umwelt und Sachwerte schonend vor Feuer.



Umwelt, wertvolle Güter, Kontinuität von Betriebs- und Unternehmensabläufen: Aspekte, die neben der vorrangigen Aufgabe Menschen zu schützen, in der modernen Löschtechnik zunehmend an Bedeutung gewinnen. Insbesondere dort, wo sich hochempfindliche elektronische Einrichtungen oder wertvolle Güter befinden, sind spezielle, schonende Gas-Löschverfahren gefragt. Mit dem VdS-zertifizierten Löschsystem und dem



Löschmittel INERGEN® bietet Tyco Integrated Fire & Security unter der Geschäftsmarke TOTAL WALTHER eine ideale Lösung, die wirksam, sicher und umweltfreundlich ohne Löschmittelrückstände löscht. Eine Konstantdruck-Regelung, welche auf der Grundlage des praxisbewährten Inertgas-Löschsystems INERGEN® entwickelt wurde, gewährleistet eine noch höhere Betriebssicherheit sowie Löscheffizienz – und spart zudem Kosten in der Infrastruktur und Installation.



Schnell und schonend löschen: Die INERGEN LÖSCHANLAGEN von Tyco. Foto: Tyco



Das Gaslöschsystem arbeitet nach dem Prinzip der Sauerstoffverdrängung mit dem Löschmedium INERGEN® – ein trockenes Gasgemisch aus natürlich vorkommenden Inertgasen. Durch die Konstantdruck-Technologie ergeben sich vielfältige Vorteile für den Betrieb der Löschanlage: Im Alarmfall aktiviert die angeschlossene Brandmelde- und Steuerzentrale FAST2000/2® nach einer akustisch und optisch signalisierten objektspezifischen Vorwarnzeit eine vorgeschaltete
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Schützen, was uns wichtig ist. Fotos: Tyco



Steuergasflasche. Diese öffnet auf pneumatischem Wege die Ventile der INERGEN®-Löschmittelflaschen. Ein Druckregelventil reduziert den Flaschendruck auf einen Systemdruck von 60 bar über die Löschdauer hinweg. Das Löschgas kann so über das Sammelrohr mit konstantem Druck gleichmäßig in das Düsenrohrnetz strömen. Ein kurzzeitiger Spitzendruck sowie ein hoher Löschmittelstrom zu Beginn des Löschprozesses entfallen. Die weichere Flutung und der geringere Gasdruck beim Austreten



schonen besonders sensible Schutzobjekte wie IT-Anlagen. Bei dieser INERGEN-Technik können Rohrleitungen hinsichtlich Durchmesser sowie einer bis zu 70% geringeren Druckentlastungsfläche kostengünstiger dimensioniert werden. Ein System mit vielen Vorteilen: Das Gas löscht rückstandsfrei und kann personensicher eingesetzt werden. Dank der atmungsstimulierenden Wirkung wird die ausreichende Sauerstoffversorgung auch von bewusstlosen



oder verletzten Personen sichergestellt, die nicht in der Lage sind, den Flutungsbereich während der Vorwarnzeit zu verlassen. Aufgrund der Eigenschaften des Gasgemisches – eine niedrige Leitfähigkeit und ein damit verbundenes geringes Risiko für Funkenschlag – eignet sich das Löschmedium besonders für Räume mit hochwertigen Sachwerten, etwa elektrische Schaltund Verteilerräume, EDV-Bereiche bis hin zu industriellen Anlagen, Museen und Bibliotheken.



18 // Retail



Komsumenten sind heute besser informiert Optimierte Filialprozesse, intelligente Bestandstransparenz und eine Ausrichtung hin zu Omni-Channel: Der Handel braucht neue, flexiblere Konzepte, wenn er seine Kunden nachhaltig binden will.



Auch in Zukunft wird es nicht nur den einen Kundentypen geben. Je nach Alter, Einkommen und persönlicher Lebenssituation sind die Anforderungen von Kunden unterschiedlich. Dabei lassen sich folgende Tendenzen beobachten: Die Suche nach dem preiswertesten Produkt geht zugunsten der Qualität und Beratung langsam zurück; gleichzeitig sind Konsumenten heute durch die mobile Technik besser informiert. Immer häufiger gebrauchen Menschen ihr Smartphone – einerseits, um Einkaufszettel-Apps zu nutzen und andererseits, um Preise auf Vergleichsportalen gegen zu checken. Entscheidend ist für den Einzelhändler dabei, dass sich beide Konsumententypen in der Filiale aufhalten und sich von dort aus



über die jeweiligen Produkte informieren; hier muss der Einzelhandel ein Einkaufserlebnis schaffen, das den Käufer nachhaltig an das Geschäft bindet. Dieser Herausforderung kann ein Handelshaus nur mit einem gut geschulten, präsenten Verkaufspersonal, einer attraktiven Warenpräsentation und hoher Warenverfügbarkeit auf der Verkaufsfläche begegnen. Hier greifen heute moderne Technologien. Sie unterstützen den Händler im Sinne von Omni-Channel. Tyco hat dazu basierend auf der elektronischen Artikelsicherung der Marke Sensormatic ganzheitliche EAS*-, Security- und Store Performance-Lösungen (SPS) entwickelt, die gleich in mehreren Gebieten unterstützen. Echtzeitdaten, welche die einzelnen, integrier-



ten Systeme aus verschiedenen operativen Bereichen liefern, werden hierzu IT-gestützt analysiert, interpretiert und zur Verfügung gestellt. Der Händler erhält wichtige Entscheidungsund Handlungsgrundlagen rund um Warenbestand, Mitarbeiter, Kunden und Filialen – ob für die Inventurtransparenz oder Schwundreduktion, die Personaleinsatzplanung von Mitarbeitern, die Kundenfrequenzmessung oder für die Filialsicherung. Hinzu kommt, dass durch die Skalierbarkeit der Anlagen auch der Investitionsschutz des Anwenders gewährleistet ist. *) EAS = Electronic Article Surveillance



Technologien für mehr Prozessoptimierung und Transparenz Mit dem Lösungsportfolio Sensormatic® Item Level Intelligence (ILI) bietet Tyco ein sensoren- und softwaregestütztes Instrumentarium, das dem Einzelhändler einen genauen Überblick über Warenbestände und Personaleinsatz in Echtzeit verschafft. Im Fokus steht die intelligente Dual-Technologie, die das akusto-magnetische Artikelsicherungssystem Sensormatic Ultra•Max® mit der Identifikationstechnologie RFID in einem Hard Tag verknüpft. Neben der Reduzierung von Warenschwund lassen sich Bestandsaufnahmen exakter und schneller durchführen. Durch die optimierte Warenverfügbarkeit und Artikelsuche im Verkaufsraum wird eine größere Kundenzufriedenheit erreicht; ferner erhalten Konsumenten neue Optionen, um vor Ort weitere Produktinformationen etwa per Smartphone zu empfangen – im Sinne eines käuferorientierten Merchandisings im Omni-Channel Handel.
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Centrum Galerie Dresden



Ergänzende Software wie die Tyco TrueVUE™ Essentials™ vereinfacht zudem das Drucken und Kodieren von Anhängeetiketten. Das Feature TrueVUE™ Commissioning™ zum Beispiel garantiert, dass nur einmalige RFID-Nummern integriert sind und so Daten von Artikeln eindeutig zugeordnet werden können. Wareneingänge, Produktrückgaben, Versand inklusive Dokumentation: Viele Prozesse lassen sich so genauer abwickeln und Betriebskosten reduzieren. Ein kontinuierlicher Datenabgleich sichert dabei eine hohe Qualität der Echtzeit-Daten und deren chronologische Rückverfolgbarkeit.



Neue Technologien, neue Möglichkeiten! Erfahren Sie hier mehr über das gesamte Retail-Lösungsspektrum für den Einzelhandel.



Expertise in Sachen Retail Zum Thema Omni-Channel steht das IDC White Paper „Customer Experience Innovation Delivered“ zum Download unter http://tyco.idciview.net/de zur Verfügung. Das umfassende Whitepaper ist von Tyco gesponsert.



20 // Gesundheitswesen



Quo vadis, Gesundheitswesen? Moderne Technologien in der Pflege von heute und morgen.



Die Überalterung der Bevölkerung, das Wegbrechen familiärer Strukturen, aber auch eine zunehmende Landflucht und Migration: Diese gesellschaftlichen und demografischen Entwicklungen prägen die aktuelle Pflegesituation. Sie fordern das Gesundheitswesen in Zukunft in einem noch stärkeren Maß heraus, als sie es heute bereits tun. Mit steigender Lebenserwartung wächst der Anteil älterer Menschen und Hochbetagter weiter. Gleichzeitig erhöht sich die Zahl der Pflegeund Schwerstpflegebedürftigen sowie Demenzerkrankten. Demgegenüber steht der sich verschärfende Mangel an qualifizierten Pflegekräften. Hinzu kommt der Wunsch vieler Senioren, möglichst lange selbstbestimmt in einer eignen Wohnung zu leben und ambulante Pflege und Hilfe zur Bewältigung des Alltags in Anspruch zu nehmen.



Dr. Markus Wiedeler ist Leiter der Abteilung SIM (Service Integration Management) am Fraunhofer-Institut für Software- und Systemtechnik ISST in Dortmund. In der Funktion initiiert und bearbeitet er mit seinem Team Projekte zur technischen Assistenz für Arbeitsprozesse. www.isst.fraunhofer.de



In dem Kontext sind innovative Lösungsansätze gefragt, durch die Aufgaben in Pflege- und Service-Netzwerken im Wohnviertel optimiert und sämtliche Beteiligte (auf Hilfe angewiesene Menschen, deren Familien, Freunde und Nachbarn, Dienstleister und Pflege-Profis) bestmöglich auch mit moderner Technik unterstützt werden. Insbesondere der Trend von stationären zu ambulanten Leistungen wie Pflege, Reha und der medizinischen Betreuung chronisch Erkrankter erfordert technische Assistenzsysteme. Sie tragen dazu bei, den hier geforderten hohen Qualitätsstandard künftig mit zu sichern. Der Begriff Ambient Assisted Living umfasst solche Technologien, deren Ziel es ist, eine selbständige Lebensweise zu erleichtern, zu fördern und zu erhalten sowie körperliche wie geistige Einschränkungen auszugleichen. Darüber hinaus gilt es, Kommunikation und Mobilität und damit eine Teilhabe am sozialen Leben zu ermöglichen. Außerdem helfen Assistenzsysteme, auch im Alter neue Kompetenzen zu erlernen und alte zu trainieren. Nicht zuletzt bieten sie Hilfe für die Helfer, indem sie Angehörige, Assistenz - und Pflegepersonal bei ihrer Arbeit entlasten.



Prognosen im Gesundheitswesen Im Jahr 2030 werden 29 % der Gesamtbevölkerung 65 Jahre und älter sein; 4 % ab 85 Jahren zu den Hochbetagten zählen; 3,4 Millionen Menschen pflegebedürftig sein. (Quelle: Im Blickpunkt: Ältere Menschen in Deutschland und der EU, Statistisches Bundesamt Wiesbaden 2011)
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Individuelle Dienstleistungen Ob Service, soziale Teilhabe, gesundheitliche Betreuung oder Sicherheit: Technische Assistenzsysteme liefern hierzu vielfältige Lösungsbausteine. Nehmen wir die Sicherheit: Ältere Menschen brauchen zu Hause mehr Schutz. In einer «assistierenden Wohnung» erfahren Senioren durch dezente Sensorik und Aktorik* sinnvolle Unterstützung, wenn es erforderlich ist. Automatische Lichtsteuerung bei Dunkelheit, Herd-Abschaltung beim Verlassen der Wohnung, Notruftaste, Sturzsensoren, Bewegungsmonitoring, Bestell- und Erinnerungsdienste sind allesamt Beispiele dafür, wie moderne Technologien zu mehr Schutz beitragen. Im ambulanten Umfeld spielen zudem soziotechnische Dienste eine wichtige Rolle in puncto Sicherheit. Technische Assistenzsysteme mit kombinierter Sensorik in der Wohnung sorgen mit Unterstützung von Pflegedienst und einer Notrufund Service-Leitstelle (NSL) für eine durchgehende Meldekette im Ernstfall. Entscheidend ist, diese Dienste individuell zu bündeln und an die Bedürfnisse der jeweiligen Person und ihrer speziellen Lebensphase anzupassen. Ausbaufähige Sensor- und Meldertechnik in der Wohnung könnte das beispielsweise übernehmen. Im stationären Bereich stehen vor allem integrierte Systeme und Services im Vordergrund, die einen sicheren und effizienteren Pflegebetrieb schaffen. Intelligente Kommunikations- und Sicherheitssysteme, Dementen- und Personenschutzsysteme (Real Time Tracking-Lösungen) bieten hierzu vielfältige Optionen. Eine schnelle, flexible wie auch lückenlose Kommunikation, Information und Dokumentation gewinnen dabei noch weiter an Bedeutung. Forschung und Technologieanbieter sind hier gemeinsam gefordert, neue Wege im Gesundheitswesen zu beschreiten.



Maßgeschneiderte Lösungen für das Gesundheitswesen Tyco Integrated Fire & Security bietet eine breite Palette an intelligenten skalierbaren Sicherheits- und Kommunikationssystemen für die stationäre Versorgung und Pflege sowie sensorbasierte Personenschutzsysteme für das häusliche Umfeld. Darüber hinaus bieten wir umfangreiche Dienstleistungen: // Personenschutzkonzepte // Übergreifende IP-basierte Systemplattformen // Skalierbare Technologien // Systemintegration // Integrierte Sicherheit // Lückenlose Kommunikation // Beratung und Service



Glossar: *) Sensorik und Aktorik: Sensoren wandeln eine physikalische Größe in elektrischen Strom um. Aktoren wandeln Strom oder Spannung in eine andere Energieform um, beispielsweise in Schall, Druck, Temperatur, Bewegung, Drehmoment oder Licht. Quelle: www.itwissen.info/ definition/lexikon/Aktor-actuator.html



22 // Rettungswesen



Keine Lösung von der Stange In der Notruf- und Service-Leitstelle der Salzgitter AG arbeiten die Disponenten mit modernster Leitstellensoftware von Tyco Integrated Fire & Security.



Von der Überprüfung der Löschanlagen und –Wasserversorgung bis zur brandschutztechnischen Beratung: Als zentraler Dienstleister der Salzgitter AG bietet die SZST Salzgitter Service und Technik GmbH ein komplexes Leistungsangebot, zu dem auch die Sicherheit – und damit der Werksschutz – zählt. Seit über elf Jahren werden Einsätze in der Notruf- und Service-Leitstelle (NSL) auf dem Werksgelände der Salzgitter AG vom gleichnamigen Standort aus koordiniert und gesteuert. An die NSL direkt angeschlossen sind der Sicherheitsdienst, die Produktionsbetriebe und Störfallbetriebe vor Ort. Zwei Disponenten koordinieren und überwachen rund um die Uhr die eingehenden Nachrichten und Alarme aus den einzelnen Bereichen im gesamten Werk. Unterstützt werden sie hierbei von dem Einsatzleitsystem CELIOS und der Einsatzverwaltungslösung CEVAS von der Tyco Tochtergesellschaft CKS Systeme GmbH.



Intelligentes Multitalent für moderne Industrieleitstellen Die neue Tyco-Lösung CELIOS Objektmanagement verbindet die klassischen Funktionen von CELIOS als Einsatz- und Ressourcenmanagement mit zusätzlichen Aufgaben einer übergreifenden Industrieleitstelle. Drei wesentliche Bereiche zählen dazu: Die Steuerung von Gefahrenmeldeanlagen und Meldermanagement, die Steuerung von Haustechnik sowie die Personensicherung.



Auch in der Industrie müssen Rettungskräfte entsprechend der Situation vor Ort flexibel und schnell Entscheidungen treffen, unterstützt durch moderne Technologien. Foto: Tyco
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Blick auf das beeindruckende Coil-Lager der Salzgitter AG. Foto: Stadt Salzgitter



Systeme, die mitwachsen »Mit Tyco zu arbeiten, war für uns ein logischer Schritt«, erinnert sich Dennis Brandes von der Werkfeuerwehr Salzgitter AG. Brandes ist zuständig für die Notruf- und Service-Leitstelle (NSL) und den vorbeugenden Brandschutz und arbeitet schon lange in seinem Beruf. Leitstellensoftware muss aus seiner Sicht praxiserprobt, ausfallsicher und flexibel sein; hinzu kommen das nötige Fingerspitzengefühl und ein guter Service des jeweiligen Technologieanbieters. »Alles Eigenschaften, die wir bei CKS finden«, so Brandes. Seit Inbetriebnahme der Leitstelle in 2002 nutzt die NSL die Tyco-Lösungen. Nach und nach kamen durch Updates immer neue Komponenten hinzu. Heute unterstützt CELIOS das komplette Einsatzmanagement. In der Leitstelle laufen auf mehreren Monitoren alle Daten zentral über diverse Schnittstellen auf einer Bedieneroberfläche zusammen. Alarmierung, Disposition von Feuerwehr- und Rettungsfahrzeugen, Einsatzmittelketten, Maßnahmen, Dokumentation bis hin zu den Einsatzprotokollen für die Berichterstattung oder Statistik werden zentral bearbeitet, ohne das System zu wechseln. Die Disponenten erhalten so stets einen schnellen, aktuellen Gesamtüberblick über die angeschlossenen Systeme und damit wichtige Entscheidungs- und Handlungsgrundlagen auf der Basis von Echtzeitdaten. »Lösungen von der Stange nutzen hier nicht viel. Wir brauchen eine skalierbare, offene Plattform wie CELIOS, die flexibel auf unsere vielfältigen Anforderungen angepasst werden kann, und damit zukunftsfähig ist«, sagt Dennis Brandes. Mit Blick auf regelmäßige Prüfungen zur Wirtschaftlichkeit und Standards zum Qualitätsmanagement hat die SZST darüber hinaus die Software CEVAS implementiert. Relevante Daten werden für den Einsatzbericht zentral zusammengefasst und weiter verarbeitet. »Wir sind mit den CKS Systemen und der Betreuung sehr zufrieden«, resümiert Dennis Brandes. »Denn wir profitieren nicht nur durch mehr Sicherheit, sondern erreichen auch mehr Effizienz im Betriebsablauf unserer Leitstelle.«



Der Salzgitter-Konzern zählt mit fast 9 Mio. t Rohstahlkapazität, circa 25.500 Mitarbeitern sowie 10 Mrd. € Außenumsatz (2012) zu den führenden Stahltechnologieund Anlagenbau-Konzernen Europas. Er umfasst weltweit mehr als 200 Tochterund Beteiligungsgesellschaften. Unter Führung der Salzgitter AG als Holding ist der Konzern in die fünf Unternehmensbereiche Stahl, Handel, Röhren, Dienstleistungen und Technologie untergliedert. (Foto: Salzgitter AG) www.salzgitter-ag.com
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Sicherheit geht uns alle etwas an Schutz kritischer Infrastrukturen Wichtige Lebens- und Versorgungsadern wie das Gesundheits- und Finanzwesen oder die Energie- und Transportwirtschaft sind immer stärker miteinander vernetzt – und damit verletzlich. In diesem Kontext stehen die entscheidenden Fragen nach den Risiken unserer kritischen Infrastrukturen (KRITIS), nach dem Handlungsbedarf und den Handlungsoptionen für den KRITIS-Schutz. Werner Kühn, General Manager Deutschland bei Tyco Integrated Fire & Security, geht diesen Fragen nach und skizziert Lösungsansätze. »Naturereignisse, Systemausfälle aufgrund technischen oder menschlichen Versagens sowie Gefahren durch Kriminalität, Krieg und Terrorismus: Es gibt drei wesentliche Risikofelder für unsere Versorgungsinfrastrukturen. Sie können unser gewohntes wirtschaftliches und gesellschaftliches Leben teilweise, wenn nicht sogar ganz zum



Erliegen bringen. Hinzu kommen Entwicklungen wie Demografischer Wandel, Energieknappheit und die fortschreitende Konvergenz von Systemen. Handlungsbedarf für KRITIS-Unternehmen Zudem zeigt sich eine eindeutige Verlagerung der Verantwortung: So befinden sich in Deutschland etwa vier Fünftel der kritischen Infrastrukturen in privatwirtschaftlicher Hand*), die auf ganzheitliche Schutzkonzepte für die Prävention und Bewältigung von Krisen angewiesen sind. Die Rahmenbedingungen für Schutzstandards und deren Einhaltung sind dabei gesetzlich festgelegt. Hierzu werden fortlaufende Gefährdungsanalysen sowie Monitoring von Störfällen und anderen Ereignissen im In- und Ausland durchgeführt, die in verschiedene Aktionsprogramme einfließen. Beispiele sind der Nationale Plan zum Schutz der Informationsinfrastrukturen



(NPSI) und der darauf aufbauende Umsetzungsplan KRITIS (UP KRITIS). Die Umsetzungen dieser Sicherheitsstrategien gelten als vordringliche Aufgabe zur Gewährleistung der inneren Sicherheit. Eine wichtige Rolle hierbei spielt die enge partnerschaftliche Kooperation zwischen der öffentlichen Hand, der freien Wirtschaft sowie Forschung und Wissenschaft. Hier stehen alle Beteiligten in der Verantwortung, aktiv im Sinne der Sicherheit zu handeln. Eine interessante Möglichkeit sind öffentlich-private Partnerschaften (ÖPP) wie die Justizvollzugsanstalt Bremervörde, die als erste teilprivatisierte JVA Niedersachsens auch deutschlandweit innovative Wege geht. Die Sicherheitsindustrie und der KRITIS-Schutz Für den Schutz unserer Transport- und Versorgungsnetze sind ohne Zweifel Risikoanalysen, Strategien und moderne Techno-
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logien unentbehrlich. Jedoch ist hier nicht mehr nur die jeweilige technische Lösung wichtig; auch die Definition der Schutzziele, für die sie genutzt werden soll, ist von wesentlicher Bedeutung. Sicherheitsunternehmen generell und Technologieanbieter im Speziellen müssen daher heute in einem viel stärkeren Maße als früher das gesamte Projekt im Blick haben. Sicherheit ist längst kein einzelnes Produkt mehr, sondern Teil von vielfach sehr komplexen Systemen. Grundsätzlich sollten sich die Investitionen der Kunden für Technologien und Lösungen daher an der aktuellen Situation und dem Bedarf ausrichten, aber auch globale Entwicklungen mit ins Kalkül nehmen. Zukunftsfähige Sicherheit Für eine umfassende Sicherheitslösung werden heute Bausteine aus ganz unterschiedlichen Bereichen intelligent miteinander verknüpft. Übergrei-



fende Plattformen ermöglichen mit standardisierten Schnittstellen und individualisierten Bedieneroberflächen hier einen anwenderorientierten, ganzheitlichen Ansatz. So vernetzen sich klassische Sicherheitskomponenten mit gewerkefremden Technologien. Dazu zählen Sensoren, IP-basierte und multispektrale Netzwerk-Kameras oder RFID-basierte Verfahren zur Authentifizierung. Tyco setzt daher auf Skalierbarkeit und offene Systemarchitekturen und gewährleistet damit eine hohe Zukunftsfähigkeit der Anlagen im Sinne von mehr Schutz, Prozesseffizienz und Rentabilität. Als Komplettanbieter unterstützt Tyco beim KRITIS-Schutz in fast allen Bereichen. Erstens durch skalierbare Technik, zweitens durch umfassende Dienstleistungen, etwa durch LifeCycle Management, und drittens durch hochqualifizierte Spezialisten, die branchenübergreifend über



die notwendige Expertise verfügen. Entscheidend und einzigartig ist, dass alle Leistungen umfassend und aus einer Hand angeboten werden – und das auf höchstem Niveau.«



Foto: Werner Kühn, General Manager Deutschland



Flughäfen zählen zu den Knotenpunkten unserer modernen Gesellschaft. Sie müssen daher umfassende Sicherheit für Passagiere, Flughafenpersonal und Werte gewährleisten. Foto: Tyco
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Erfolgreiche Tyco Planertage 2013 Themen und Referenten überzeugten auf der ganzen Linie.



Kompetent, informativ und empfehlenswert – so lautete das Fazit der Teilnehmer der Tyco Planertage 2013. Die deutschlandweiten Veranstaltungen standen dieses Jahr unter dem Motto »Fokus Brandschutz« und starteten im März in München. Auch in Hamburg, Düsseldorf, Frankfurt und Berlin bot Tyco Integrated Fire & Security Fachplanern und Architekten von sicherheitstechnischen Anlagen eine wertvolle Wissens- und Dialog-Plattform. Drei Beiträge zum Thema Brandschutz standen im Fokus der jeweils halbtägigen Fortbildungs- und Informationsveranstaltungen. Die Veranstaltungsreihe erhielt eine rundum positive Resonanz: ob Locations, Organisation oder die Fachvorträge der geladenen renommierten Experten. »Professionell, hilfreich und praxisbezogen und eine gut investierte Zeit«, bewertete ein Teilnehmer die Veranstal-



tung und stand damit stellvertretend für seine Kollegen, wie eine Befragung unter den Besuchern bestätigte. Tyco wird dieses Erfolgsrezept auch im neuen Geschäftsjahr weiterführen, diesmal rund um das Thema „Integrierte Lösungen“. Die neuen Termine stehen bereits fest: // Berlin 04.03.2014 // Hamburg 05.03.2014 // München 11.03.2014 // Frankfurt 18.03.2014 // Leverkusen 25.03.2014



Möchten Sie sich bereits vorab registrieren? Schreiben Sie uns an: [email protected]



Girls‘ Day bei Tyco Mädchenzukunftstag rund um die Sicherheitstechnik



Do it yourself – gemäß diesem Motto hatte Tyco Integrated Fire & Security zu einem interaktiven Info- und Aktionstag anlässlich des Girls‘ Day am 25. April 2013 in die Ratinger Firmenzentrale eingeladen. Zwölf Schülerinnen der 8. und 9. Jahrgangsstufen nutzten die Gelegenheit, um sich einen ersten Einblick in die Welt der Sicherheitstechnik und die Arbeit des internationalen Unter-



nehmens zu verschaffen. Hierzu informierten Auszubildende bei Tyco über Berufs-, Ausbildungsund Praktika-Möglichkeiten. Daneben gab es praktische Tipps rund um das Thema Bewerbung. Ein weiteres Highlight: In dem unternehmenseigenen Showroom konnten die Mädchen ihre technischen Fähigkeiten selbst erproben, den Schraubenzieher in die Hand



nehmen und unter Anleitung einen Brandmelder installieren. Dazu Gisela Kayser, HR Director bei Tyco Integreated Fire & Security: »Als Teil eines international agierenden Sicherheitskonzerns sehen wir uns in der Verantwortung, nicht nur Frauen im Unternehmen nachhaltig zu fördern, sondern auch Mädchen für Technik zu begeistern.«
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Auf der Agenda Von internationalen Leitmessen, nationalen Fachmessen bis zu Veranstaltungen und Kongressen: Tyco Integrated Fire & Security informiert an unterschiedlichen Orten in Deutschland über Leistungen und Lösungen rund um Sicherheit und Brandschutz.



Wichtige Messetermine in Deutschland // 10. - 11. November 2013



Euro Baustoffe Forum, Köln Die Informations- und Ausstellungsplattform rund um das EUROBAUSTOFF Dienstleistungsportfolio richtet sich an Entscheider aus Industrie und Gewerbe. Tyco zeigt in dem Kontext ganzheitliche integrierte Lösungen rund um die Sicherheit und den Brandschutz. (www.eurobaustoff-forum.de/2013)



// 04. Dezember 2013



Connecting Fashion Business 2013, GS 1 Germany, Düsseldorf Die Konferenz bietet in Plenumsvorträgen Fachleuten die Möglichkeit, mehr über Best Practices, neue Trends und Entwicklungen über Geschäftsmodelle, sowie Prozess- und IT-Lösungen in der Fashion-, Schuh- und Sport-Branche zu erfahren. Im Fokus steht dabei die Prozesseffizienz und -exzellenz, sowohl im stationären Handel, als auch im Multichannel-Business. (www.gs1-germany.de)



// 04.-05. Dezember 2013



VFS Tagung zur Sicherheit in der JVA, Nürnberg Im Rahmen der Fachtagung des Verbandes für Sicherheitstechnik e.V (VfS) diskutieren Experten über wichtige und aktuelle Themen rund um die Sicherheit in JVAs. Begleitet wird die Tagung von einer Ausstellung führender Firmen, die dort Neuheiten, Anregungen und Lösungen, speziell für den Justizbereich, präsentieren. (www.vfs-hh.de)



// 10. - 11. Februar 2014



BHE-Fachkongress Videoüberwachung/Zutrittsregelung, Fulda Mit dieser Veranstaltung des BHE Bundesverband Sicherheitstechnik e.V. werden alle interessierten Personen angesprochen, die in ihrem Tätigkeitsumfeld mit Videoüberwachungsanlagen und Zutrittsregelungen zu tun haben. (www.bhe.de)



// 16. - 20. Februar 2014



EuroShop 2014, Düsseldorf Die weltweit wichtigste Fachmesse für den Investitionsbedarf des Handels und seiner Partner findet zum 18. Mal statt. Tyco präsentiert sein breites Spektrum rund um Security- und Store Performance-Solutions. (www.euroshop.de)



Globale Stärke. Kompetenz vor Ort. Brandschutz- und Sicherheitslösungen Regionale Hauptniederlassung Nord Lademannbogen 128 22339 Hamburg Tel.: +49 (0)40 570108-300 Fax: +49 (0)40 570108-310 [email protected]



Regionale Hauptniederlassung Süd-West Robert-Bosch-Straße 26–28 63225 Langen Tel.: +49 (0)6103 765-0 Fax: +49 (0)6103 765-220 [email protected]



Regionale Hauptniederlassung West Am Schimmersfeld 5–7 40880 Ratingen Tel.: +49 (0)2102-7141-0 Fax: +49 (0)2102-7141-100 [email protected]



Regionale Hauptniederlassung Süd-Ost Industriestraße 1 82110 Germering Tel.: +49 (0)89 80904-0 Fax: +49 (0)89 80904-75 [email protected]



Waltherstraße 51 51069 Köln Tel.: +49 (0)221 6785-408 Fax: +49 (0)221 6785-592 [email protected]



Mobile Brandschutzlösungen Total Feuerschutz GmbH Industriestraße 13 68526 Ladenburg Tel.: +49 (0)6203 75-0 Fax: +49 (0)6203 75-252 [email protected] www.tyco.de Retail-Lösungen ADT Sensormatic GmbH Am Schimmersfeld 5–7 40880 Ratingen Tel.: +49 (0)2102-7141-0 Fax: +49 (0)2102-7141-100 [email protected] www.tyco.de Einsatz- und Sicherheitsleitsysteme CKS Systeme Borsigstraße 12 49716 Meppen Tel.: +49 (0)5931 840-0 Fax: +49 (0)5931 840-119 [email protected] www.tyco.de



Regionale Hauptniederlassung Ost Gradestraße 46–50 12347 Berlin Tel.: +49 (0)30 897922-0 Fax: +49 (0)30 897922-11 [email protected]



Notruf- und Service-Leitstelle ADT Servicecenter GmbH Am Schimmersfeld 5–7 40880 Ratingen Tel.: +49 (0)2102-7141-0 Fax: +49 (0)2102-7141-100 [email protected] www.tyco.de
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BinMaster: Division of Garner Industries. 7201 N. 98th St., Lincoln, NE 68507. 402-434-9102 • email: [email protected]
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User's Guide Voltage Detector Model 40130 Guía del usuario Detector 

CE Compliance. • This device is not a toy and must not reach children's hands. It contains hazardous objects as well as
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Wireless Water Detector - FCC ID 

This is a contact wireless water detector, which works based on the theory of liquid conductivity. The performance is re
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Detector de Temperatura - Profesor Molina 

El termistor NTC, tiene una débil resistencia cuando hace calor y una resistencia elevada cuando hace frío. El calor de
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